Einwohnerentwicklung in Lübeck – Aktualisierung der Einheit „Die Stadt – ein Ort der unbegrenzten Möglichkeiten?“
Didaktische Vorbemerkung
In der gedruckten Einheit sind die Daten zur Einwohnerentwicklung veraltet. Tatsächlich sind die Einwohnerzahlen von 2006-2017 um ca. 5000 Personen gestiegen. In dieser Sequenz sollen die Schüler/innen herausfinden, warum das so ist und daraus Konsequenzen ableiten.
Es gibt zwei Versionen dieses Materials: Eine Normalversion, in der bereits fertige Zahlen präsentiert werden, die nur noch gedeutet werden müssen und eine Expertenversion, die es den Schüler/innen ermöglicht, selbstständig ihre Vermutungen mit Hilfe von Zahlen des Statistikamtes Nord zu überprüfen.
Dies ist im Wesentlichen eine Fleißarbeit: Die SuS müssen Saldi ermitteln, indem sie für die Jahre 2006 bis 2017 die jeweiligen Veränderungen ablesen und addieren. Falls die SuS mit Excel umgehen können, ist dies allerdings sehr schnell machbar, denn auf den Seiten können .csv-Dateien heruntergeladen werden, die die entsprechenden Rechnungen mit drei-vier Mausklicks ermöglichen.
Diese Version erfordert etwas Zeit und mit Sicherheit etwas Hilfe, hat aber den Vorzug, dass die Schülerinnen und Schüler wirklich eine Frage erforschen können, anstatt nur eine fertige Lösung präsentiert zu bekommen.


Einwohnerentwicklung in Lübeck in den letzten Jahren - eine Überraschung!
[image: Kommunale Verkehrswende. Fußverkehr. Zufußgehen. Foto von Menschen auf einem Zebrastreifen]
Autor: Ryoji Iwata Public Domain
Die Bertelsmann-Stiftung hat mehrere Vorhersagen gemacht, wie sich die Einwohnerzahlen entwickeln würden.
M1 Die Vorhersagen der Bertelsmannstiftung und die Wirklichkeit
In grün und rot sind in dieser Grafik die Vorhersagen dargestellt, in blau die tatsächliche Einwohnerentwicklung:
[image: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/3/39/Einwohnerentwicklung_von_L%C3%BCbeck_-_Bertelsmann-Prognosen.svg/1920px-Einwohnerentwicklung_von_L%C3%BCbeck_-_Bertelsmann-Prognosen.svg.png]
Quelle: Von Summer ... hier! (Diskussion) 22:24, 11 September 2017 (UTC) - Eigenes Werk, CC0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=62363085
1. Aufgabe: 
a. Beschreibt die Grafik.
b. Beurteilt die Genauigkeit der Vorhersage durch die Bertelsmannstiftung.
Leitfrage dieser Sequenz: Warum ist Lübeck von 2006 bis 2017 gewachsen? Wird Lübeck weiter wachsen und muss sich darum städtebaulich darauf einstellen?
2. Aufgabe: Stellt Vermutungen auf, warum
a. die Bertelsmann-Stiftung geglaubt hat, die Einwohnerzahlen würden sinken
b. die Einwohnerzahlen sich so entwickelt haben wie in M 1 gezeigt

3. Aufgabe: Prüft mit Hilfe von M 2, welches die Ursachen für das Bevölkerungswachstum in Lübeck sind, ob Eure Vermutungen gestimmt haben.

M 2 Tabelle Bevölkerungssalden 2006-2017
	Geburten-, bzw. Sterbeüberschuss
	-10055

	Zuwanderung Ausland
	8627

	Zuwanderung Binnenland
	5573



4. Nehmt Stellung zu der Frage, ob Lübeck sich langfristig auf steigende Einwohnerzahlen einstellen sollte.


Lösungen
Aufgabe 1:
Die Vorhersage der Bertelsmannstiftung ist nicht eingetroffen. Entgegen ihrer Vorhersage ist die Bevölkerung in Lübeck zwischen 2006 und 2017 gewachsen.
Aufgabe 2:
a) Antwortfeld: Demographischer Wandel, d.h. Überalterung der Bevölkerung in Deutschland
b) Mögliche Hypothesen:
· Mehr Geburten als erwartet (z.B. als Folge des Elterngeldes)
· Mehr internationale Zuwanderung (z.B. Flüchtlingskrise 2015)
· Urbanisierung (Zuwanderung vom Land oder anderen Städten)

Aufgabe 3:
Ergebnis: Bevölkerungssalden 2006-2017
	Geburten-, bzw. Sterbeüberschuss
	-10055

	Zuwanderung Ausland
	8627

	Zuwanderung Kreisebene
	14200

	Zuwanderung Binnenland (=Zuwanderung Kreisebene – Zuwanderung Ausland)
	5573



Ergebnis: Der Zuwachs liegt in Zuwanderung begründet. Diese kommt überwiegend (8627 zu 5573) aus dem Ausland. Ohne die Zuwanderung aus dem Ausland würde die Einwohnerzahl schrumpfen und läge auf dem von der Bertelsmannstiftung prognostizierten Stand.
Aufgabe 4:
Dafür gibt es nicht nur eine richtige Antwort. Die Schülerinnen und Schüler sollen hier eine Vermutung aufstellen, ob Zuwanderung aus dem Ausland in der Zukunft steigen wird oder ob es sich um eine vorübergehende Entwicklung handelte („Flüchtlingskrise“). Tatsächlich flacht die Kurve von 2017 auf 2018 schon wieder ab und scheint parallel zur Prognose zu verlaufen. Aber es besteht natürlich keine Garantie, dass es nicht wieder zu einer Fluchtwelle kommt.
Von dieser Vermutung hängt ab, welche städtebauliche Aufgabe auf Lübeck zukommt: Wachsende oder schrumpfende Stadt?


Einwohnerentwicklung in Lübeck in den letzten Jahren - eine Überraschung!
Expertenversion

[bookmark: _GoBack][image: Kommunale Verkehrswende. Fußverkehr. Zufußgehen. Foto von Menschen auf einem Zebrastreifen]
Autor: Ryoji Iwata Public Domain
Die Bertelsmann-Stiftung hat mehrere Vorhersagen gemacht, wie sich die Einwohnerzahlen entwickeln würden.
M1 Die Vorhersagen der Bertelsmannstiftung und die Wirklichkeit
In grün und rot sind in dieser Grafik die Vorhersagen dargestellt, in blau die tatsächliche Einwohnerentwicklung:
[image: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/3/39/Einwohnerentwicklung_von_L%C3%BCbeck_-_Bertelsmann-Prognosen.svg/1920px-Einwohnerentwicklung_von_L%C3%BCbeck_-_Bertelsmann-Prognosen.svg.png]
Quelle: Von Summer ... hier! (Diskussion) 22:24, 11 September 2017 (UTC) - Eigenes Werk, CC0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=62363085
5. Aufgabe: 
a. Beschreibt die Grafik.
b. Beurteilt die Genauigkeit der Vorhersage durch die Bertelsmannstiftung.
Leitfrage dieser Sequenz: Warum ist Lübeck von 2006 bis 2017 gewachsen? Wird Lübeck weiter wachsen und muss sich darum städtebaulich darauf einstellen?
6. Aufgabe: Stellt Vermutungen auf, warum
c. die Bertelsmann-Stiftung geglaubt hat, die Einwohnerzahlen würden sinken
d. die Einwohnerzahlen sich so entwickelt haben wie in M 1 gezeigt

7. Aufgabe: prüft mit Hilfe der folgenden Daten, welches die Ursachen für das Bevölkerungswachstum in Lübeck sind. Zählt jeweils zusammen, um wie viele Menschen die Bevölkerung in den Jahren 2006 bis 2017 in Lübeck durch
a) Geburten und Todesfälle
b) Zuwanderung oder Abwanderung aus dem Kreis oder in den Kreis
c) Zuwanderung aus dem Ausland
zugenommen, bzw. abgenommen hat. 
Zu a) Geburten und Todesfälle
http://region.statistik-nord.de/detail_timeline/13/1103/3/1/343/

Zu b) Fort- und Zuzüge über die Kreisgrenze
http://region.statistik-nord.de/detail_timeline/13/1104/2/1/343/

Zu c) Fortzüge ins Ausland und Zuzüge aus dem Ausland
http://region.statistik-nord.de/detail_timeline/13/1104/4/1/343/

	Achtung! Wenn ihr herausfinden wollt, wie viele Menschen von Lübeck in deutsche Ortschaften oder aus deutschen Ortschaften nach Lübeck gezogen sind, müsst ihr Euer Ergebnis (Saldo) bei c) von Eurem Ergebnis (Saldo) bei b) abziehen.



8. Überprüft mit Hilfe der Zahlen, ob Eure Vermutungen gestimmt haben.
9. Nehmt Stellung zu der Frage, ob Lübeck sich langfristig auf steigende Einwohnerzahlen einstellen sollte.


Lösungen Expertenversion
Aufgabe 1:
Die Vorhersage der Bertelsmannstiftung ist nicht eingetroffen. Entgegen ihrer Vorhersage ist die Bevölkerung in Lübeck zwischen 2006 und 2017 gewachsen.
Aufgabe 2:
c) Antwortfeld: Demographischer Wandel, d.h. Überalterung der Bevölkerung in Deutschland
d) Mögliche Hypothesen:
· Mehr Geburten als erwartet (z.B. als Folge des Elterngeldes)
· Mehr internationale Zuwanderung (z.B. Flüchtlingskrise 2015)
· Urbanisierung (Zuwanderung vom Land oder anderen Städten)

Aufgabe 3:
Ergebnis: Bevölkerungssalden 2006-2017
	Geburten-, bzw. Sterbeüberschuss
	-10055

	Zuwanderung Ausland
	8627

	Zuwanderung Kreisebene
	14200

	Zuwanderung Binnenland (=Zuwanderung Kreisebene – Zuwanderung Ausland)
	5573



Bevölkerungszuwachs: 5105
Aufgabe 4:
Ergebnis: Der Zuwachs liegt in Zuwanderung begründet. Diese kommt überwiegend (8627 zu 5573) aus dem Ausland. Ohne die Zuwanderung aus dem Ausland würde die Einwohnerzahl schrumpfen und läge auf dem von der Bertelsmannstiftung prognostizierten Stand.
Aufgabe 5:
Dafür gibt es nicht nur eine richtige Antwort. Die Schülerinnen und Schüler sollen hier eine Vermutung aufstellen, ob Zuwanderung aus dem Ausland in der Zukunft steigen wird oder ob es sich um eine vorübergehende Entwicklung handelte („Flüchtlingskrise“). Tatsächlich flacht die Kurve von 2017 auf 2018 schon wieder ab und scheint parallel zur Prognose zu verlaufen. Aber es besteht natürlich keine Garantie, dass es nicht wieder zu einer Fluchtwelle kommt.
Von dieser Vermutung hängt ab, welche städtebauliche Aufgabe auf Lübeck zukommt: Wachsende oder schrumpfende Stadt?
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